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In den letzten 20 Jahren hat das Mat-
thdusevangelium eine Fiille von Studien
und exegetischen Arbeiten erfahren, die
die Beziehung des Evangeliums zu zeit-
gendssischen jiidischen Strémungen und
darunter besonders zu den Pharisiern, als
eine zentrale Referenz fiir das Verstéind-
nis des Evangeliums sehen. Besonders
zwei Problemkreise erweisen sich dabei
als schwer greifbar. Zum einen wird im-
mer wieder die matthdische Haltung zum
Gesetz untersucht, zum anderen wirft
eine Verortung des Evangeliums inner-

Neuerscheinungen

halb judischer Auseinandersetzungen die
Frage auf, wie innerhalb des auserwihl-
ten Volkes das matthiische Konzept der
Kirche zu verstehen ist und welchen Platz
Heiden darin finden. Vf. sucht einen Bei-
trag zur Diskussion des Kirchen- und Hei-
denverstindnisses zu liefern. Schon seit
langem ist die traditionelle Auffassung
vom Evangelium als einer Botschaft der
Ablose des jlidischen Gottesvolkes durch
die Kirche als das »wahre Israel« iiber-
holt. An dieser Stelle setzt Vf. ein und
stellt die berechtigte Frage nach dem Platz
der Kirche in der Auseinandersetzung mit
judischen Gruppen und nach der Rolle
von Heiden innerhalb der Kirche. V. nd-
hert sich diesen Problemen zunéchst iiber
die matthdische Darstellung des Wirkens
Jesu und seiner Jiinger als eine auf Israel
gerichtete Mission, die ihren Fokalisati-
onspunkt in der davidischen Messianitit
Jesu findet. Sodann wendet sich V1. den
im Evangelium beschriebenen negativen
Reaktionen jiidischerseits auf das Wirken
Jesu zu. Diese Reaktionen wiederum neh-
men Einfluss auf die matthiische Darstel-
lung des Lehrens Jesu in verschiedenen
anti-jlidisch erscheinenden Gleichnissen
und Verurteilungen gegnerischer Hal-
tungen bis hin zu Gerichtsandrohungen.
Damit ist der Boden bereitet, um zunichst
das Verhiltnis von Israel und den Vél-
kern, danach von Israel und der Kirche zu
entfalten. AbschlieBende Uberlegungen
zur Situation der Gemeinde und ein Re-
stimee beschlieffen die Arbeit, die durch
ein Literaturverzeichnis und verschiedene
Register ergénzt wird.

Wenn V{. sich gegen Ende des Bandes
iiber die soziale Verortung der matthi-
ischen Gemeinde Gedanken macht,
nimmt er zunichst das geldufige Bild
einer Debatte intra muros jiidischer Ge-
meinden untereinander auf, um jedoch
dann dieses Bild ob seiner Schwichen
in Frage zu stellen. Zu Recht fragt V.,
ob sich denn mit einiger Bestimmtheit
sagen ldsst, wie diese Mauern iiberhaupt
aussahen und wie durchlissig sie viel-
leicht doch gewesen sein mdgen. Auf
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der anderen Seite scheint mir allerdings
auch, dass die Auseinandersetzung mit
den Pharisdern dermafen im Vordergrund
matthdischer Auseinandersetzungen steht,
dass die muri tatsichlich mehr Kontur be-
kommen, als Vf. dies zulassen mag. Auch
Vf.s grundsitzlicher Hinweis, dass die
theoretische Offnung auf Heidenchristen
hin noch keine Schliisse zulasse, ob es
solche Heidenchristen iiberhaupt schon in
der Gemeinde gegeben habe (391), zeugt
zwar von grofler Vorsicht, jedoch scheint
mir Mt 8 doch ein Hinweis, dass es Hei-
denchristen in der Gemeinde durchaus
gab. Man mag allerdings auch die kana-
andische Frau als einen Hinweis darauf
sehen, dass sie vielleicht nicht den Status
von Judenchristen besaflen.

Auch an anderer Stelle ist Vf. in sei-
nen Schliissen sehr vorsichtig. Natiirlich
bleibt der Missionsbefehl Mt 28,1620
die Schliisselstelle fiir die Interpretation
der Art und Weise, wie sich Heiden in die
matthédische Gemeinde integrieren lassen.
Doch bleibt die inhaltliche Orientierung
der Heidenmission diffus, wenn Vf. sie
als eine Einladung an Heiden beschreibt,
durch Taufe und Abendmahl am chris-
tologischen Heilsgeschehen teilzuhaben
(343). Vf. bezieht sich in diesem Zusam-
menhang mehrfach auf das Evangelium
vom Reich (Mt 24,14). Hier wire anhand
von Mt 28,20 eine Diskussion nétig ge-
wesen, ob die zu einer judenchristlichen
Gemeinde stoenden Heiden dem jii-
dischen Gesetz verpflichtet werden. Vf.
beschrinkt sich auf den Problemkreis der
Notwendigkeit der Beschneidung, die er
— wohl zu Recht — verneint.

Damit ergibt sich die Frage, welche
Rolle die Kirche in der matthdischen
Theologie spielt. V£. verortet sie nicht als
eine Alternative zum Volk Israel, sondern
als eine Art Erweiterung des alttesta-
mentlichen Gottesvolkes, die viele theo-
logische Motive des AT weitertrigt, ohne
dass die Kirche an die Stelle Israels tritt,
aber gleichzeitig Israels Bedeutung rela-
tiviert, indem sie das alte Gegeniiber von
Israel und Vélkerwelt in Tod und Aufer-
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stehung Jesu seine Bedeutung verlieren
lasst. Vf. spricht hier von einer » Trans-
formation des theologischen Koordina-
tensystems« (403). Was tatsdchlich er-
setzt wird, ist das alttestamentliche Motiv
der Vélkerwallfahrt, und zwar durch den
Zutritt zur Kirche.

Vf. hat einen gewichtigen Beitrag zur
Matthiusforschung vorgelegt, der duflerst
informativ auch die neuere Sekundarlite-
ratur mit einbezieht. Die groBe Ausfiihr-
lichkeit wire vielleicht nicht an jedem
Punkt notwendig gewesen, und manche
Diskussion mag gelegentlich ungenau
oder gar unbefriedigend sein [die Erorte-
rung zu 4G O Aadg in Mt 27,25 bezieht
sich stark auf auBermatthdische Literatur,
um als »eindeutig« (172) eine Position
zu beziehen, die alles andere als eindeu-
tig ist], doch die Lektiire ist anregend. V{.
ist zu danken, dass er eine umfassende
Studie einem solch komplexen Thema
gewidmet hat und so eine hoffentlich
fruchtbare Diskussion eroffnet.

Boris Repschinski SJ



	Contents
	p. 222
	p. 223

	Issue Table of Contents
	Zeitschrift für katholische Theologie, Vol. 133, No. 2 (2011) pp. 145-264
	Front Matter
	Der Beitrag der transzendentalen Metaphysik zum Verständnis der Rationalität von Weltanschauung [pp. 145-158]
	þÿ�þ�ÿ���D���a���s��� ���v���i���e���r���t���e��� ���L���i���e���d��� ���v���o���m��� ���G���o���t���t���e���s���k���n���e���c���h���t��� ���(���J���e���s���a���j���a��� ���5���2���,���1���3�������5���3���,���1���2���)���:��� ���Ü���b���e���r���l���e���g���u���n���g���e���n��� ���z���u���r��� ���a���k���t���u���e���l���l���e���n��� ���D���e���b���a���t���t���e��� ���u���m��� ���d���i���e��� ���S���y���m���b���o���l���i���k��� ���d���e���s��� ���K���r���e���u���z���e���s��� ���a���u���s��� ���a���l���t���t���e���s���t���a���m���e���n���t���l���i���c���h���e���r��� ���P���e���r���s���p���e���k���t���i���v���e��� ���[���p���p���.��� ���1���5���9���-���1���7���4���]
	Christliche Identität im 21. Jahrhundert [pp. 175-190]
	»Bild des Bildlosen«: Das Bilderverbot und das Bekenntnis zur Selbstoffenbarung Gottes in Jesus von Nazareth [pp. 191-205]
	Rezension
	Review: untitled [pp. 206-212]

	Neuerscheinungen
	Bibelwissenschaften und Historische Theologie
	Review: untitled [pp. 213-213]
	Review: untitled [pp. 213-215]
	Review: untitled [pp. 215-216]
	Review: untitled [pp. 216-217]
	Review: untitled [pp. 218-219]
	Review: untitled [pp. 219-221]
	Review: untitled [pp. 221-222]
	Review: untitled [pp. 222-223]
	Review: untitled [pp. 223-224]
	Review: untitled [pp. 224-225]
	Review: untitled [pp. 225-226]
	Review: untitled [pp. 226-227]
	Review: untitled [pp. 227-227]
	Review: untitled [pp. 227-229]
	Review: untitled [pp. 229-230]
	Review: untitled [pp. 230-231]
	Review: untitled [pp. 231-233]
	Review: untitled [pp. 233-235]

	Philosophie
	Review: untitled [pp. 235-237]
	Review: untitled [pp. 237-240]
	Review: untitled [pp. 240-241]
	Review: untitled [pp. 241-243]

	Systematische Theologie
	Review: untitled [pp. 243-244]
	Review: untitled [pp. 244-245]
	Review: untitled [pp. 245-247]
	Review: untitled [pp. 247-249]
	Review: untitled [pp. 249-251]
	Review: untitled [pp. 251-253]
	Review: untitled [pp. 254-255]
	Review: untitled [pp. 255-257]
	Review: untitled [pp. 257-259]

	Varia
	Review: untitled [pp. 259-260]


	Neue Bücher [pp. 261-264]
	Anschriften der Autoren [pp. 264-264]
	Back Matter





